
Menschen, die sich durch Klugheit Tapfelkeit oder
sonst auf eine befondere Art ausseichneken und dadurch bey
ihrer Nation verdient machten erwarbensich zu allen Zei—
ten und unter allen Volkern mit Rechte einen Vorzug vor
andern Die Slaven panyten sie damahls uberhaupt Her
ren. Allein diese Herren dder Edlen wann unter sich
selbst nicht von gleichem Range und gleicher Wurde. Denn
schon bey ihrer Ankunft in diese Gegenden waren unter ih
hen Heerfuhrer oder Fursten; andere aber varen Vol—
steher einzelner Volkehaufen, und entschieden in Streitsachen:
Richter; — dder sie waren Rathe der Fursten Besitzer
von Strecken Landes, uns. w. Alle diese nahmen Antheil
an der Regierung und versammelten sich bey wichtigeren
Borfallen und Unternehmungen zu einer gemeinschaftlichen
Berathschlagung

Ch Mahren als ein Furstenthum un—
ter bohmischer, dann polnischer hernach wie
der unter bohmischer Oberherrschaft, vom
Jahre 908 bis 1182.

Boleslaw derGrausame Herzog von Vohmen,
hestegt die Hungarn in Mahren und bemach—
tigt sich dieses Landes — Kurz darauf fal
len die Polen ein; aber Boleslaw der Fromme
hestegt sie und erobert Krakau

Die Hungarn hatten das ganze Land verwustet, und
den großten Theil der Einwohner theils umgebracht, theils
vertriben Die Gegenden an der Donau waren vollig
verlassen. Endlich erlitten sie vom Kaiser Otto 1. und
Boleslaw dem Grausamen Herzoge in Bohmen eine

955. sehr große Niederlage bey Augsburg Der Rast flchtete
sich eilig nach Bohmen; allein Boleslaw tritb sie bald
nach Mahren, wo er sie danlich schlug, und von dlesem
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